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DER BESONDERE LITERATURPREIS: «PRIX CHRONOS

Zur Schriftstellerin gezwungen

Yaël Hassan erhielt am «Salon du livre» in Genf den von Pro Senectute
Schweiz ausgeschriebenen Literaturpreis «Prix Chronos». Und dabei wollte
die Autorin gar nie Bücher schreiben. Ein Unfall veränderte ihr Leben.

v I

Espjsais .nsx&m'-vjhhhhhbihhhhhnhhi
Das preisgekrönte Buch «Manon et Mamina»
von Yaël Hassan: Ein Mädchen und eine
70-jährige Frau treffen sich. Beide sind von
zu Hause «ausgerissen».

VON JACQUES DENTAN

Mamina, 70, hat überhaupt keine Lust,
sich ihr Leben von ihren Angehörigen
vorschreiben zu lassen. Sie verkauft ihr
Haus und sucht das Weite. Am Ufer des

Meeres trifft sie Manon, ein kleines
Mädchen. Auch es ist von zu Hause ab-

gehauen. Beide beschliessen zusam-
menzubleiben. Und so beginnt ein
Abenteuer zu zweit.

Die Geschichte ist zwar erfunden,
doch könnte sie sich ohne weiteres in
Wirklichkeit so zugetragen haben. Die
Autorin Yaël Hassan, welche sie im
Buch «Manon et Mamina» erzählt, er-
hielt kürzlich am Genfer Salon du livre
den Literaturpreis «Prix Chronos». Die-
ser wird von Pro Senectute Schweiz zur
Förderung von Jugendliteratur verlie-
hen, welche den Themen des Alters und
den Beziehungen zwischen den Gene-
rationen gewidmet ist.

Warum erzählt Yaël Hassan Ge-

schichten, in denen Grosseltern vor-
kommen? Sie gesteht: «Meine Erzäh-
lungen beruhen oft auf wahren Bege-
benheiten. Auch aus meiner eigenen Fa-

miliengeschichte finde ich Stoff für
meine Bücher. Ich habe meine eigenen
Grosseltern nicht gekannt. Sie wurden
während des Krieges deportiert. Des-
halb interessiere ich mich auch stark für
den Zweiten Weltkrieg. Zudem lasse

ich in meinen Geschichten bevorzugt
Grossmütter und Grossväter auftreten,
da diese Personen in meiner eigenen Le-

bensgeschichte fehlen. Und manchmal
beneide ich sogar meine Enkelkinder,
die ihre Grosseltern kennen.»

Das preisgekrönte Buch ist nicht das

einzige Werk der Schriftstellerin, wel-
ches ausgezeichnet wurde. Fast zur glei-
chen Zeit erhielt sie vom Salon du livre
de Paris für ein anderes Werk einen Li-
teraturpreis zugesprochen, und dabei
wollte sie gar nicht Schriftstellerin wer-
den. Sie arbeitete früher für eine Reise-

agentur. 1994 erlitt sie in Polynesien
einen schlimmen Autounfall. Danach
war sie während zweier Jahre an den
Rollstuhl gefesselt. «Ich musste deshalb
meinen Beruf aufgeben. Kaum vorstell-
bar war für mich, zu Hause bleiben zu
müssen. Zwanzig Jahre lang war ich auf
der ganzen Erde unterwegs gewesen. Ich
langweilte mich, ich musste eine neue
Beschäftigung finden. So wurde ich
Schriftstellerin wegen eines Unfalls!»
Fast scheint es, dass dieser Unfall Vor-
sehung war, wenn man heute sieht, wie
erfolgreich sie schreibt, welche Lebens-
freude von ihr ausgeht und wie glücklich
sie ist, mit anderen Menschen zusam-
men sein zu können.

Yaël Hassans Alltag ist ausgelastet.
Wenn sie nicht schreibt, besucht sie

Büchersalons, -ausstellungen und ande-

re Literaturanlässe. Öfters trifft man sie

auch in Altersheimen, wo sie mithilft,
Schreibseminare zu organisieren. Denn
Yaël Hassan ist überzeugt, dass ältere
Menschen vieles in ihrem Rucksack mit-
tragen, welches sie jüngeren vermitteln

können, die ins Leben hinaus treten.
Diese Wissensvermittlung, so glaubt sie,

ist für die Begegnung der Generationen
sehr wichtig. Ihre Bücher sind Beweis

dafür, dass dies bei den Jungen an-
kommt. Yaël Hassans Bücher haben
nicht nur Preise gewonnen, sie sind bei
Kindern tatsächlich beliebt.

Prix Chronos
Der Prix Chronos ist ein Literaturpreis
der besonderen Art: Die Jury besteht

aus Kindern und älteren Menschen.
Bereits zum vierten Mal wurde er kürz-

lieh am «Salon du livre 2000» in Genf
verliehen. Er ist mit 2000 Franken do-

tiert und wird unterstützt vom Depar-
tement für Soziale Aktion des Kantons
Genf sowie von Professor Dr. Boris

Luban-Plozza, dem Präsidenten der

Stiftung für psychsomatische und so-
ziale Medizin in Ascona. Pro Senectu-
te schreibt diesen Preis in derfranzö-
sischsprachigen Schweiz aus. Mit
dem Preis soll Jugendliteratur geför-
dert werden, die den Themen des AI-

ters und den Beziehungen zwischen
den Generationen gewidmet ist.

Q
Mehr als 600 Kin-
der im Alter von
zehn bis zwölf
Jahren sowie 155

ältere Menschen
wählten dieses
Jahr ihre Favo-

Yaël Hassan riten aus. Den
Preis der Junio-

ren erhielt Jean-François Chabas für
sein amerikanisches Abenteuer mit
dem Titel «Les secrets de Faith
Green». Der Preis der Senioren ging
an Yaël Hassan und ihre Geschichte

von «Manon et Mamina».
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